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WETTBEWERBE
OBJEKT/PROGRAMM AUFTRAGGEBER VERFAHREN FACHPREISGERICHT TERMINE

PREIS

GEPRÜFT – konform

GEPRÜFT – konform

Altersgerechtes Wohnen

«Schönbühl»
Schaffhausen

Einwohnergemeinde
Schaffhausen
8200 Schaffhausen

Studienauftrag,
mit Baurechtsvergabe,
für Teams Investoren
[federführend] und
Architekten)

Jens Andersen,
Martin Albers,
Dominique Lorenz

Begehung
25./26. 6.2013
Abgabe
30.8. 2013 Pläne)
11.9. 2013 Modell)

www.zukunftstadtleben.ch/
index.php?id=72

Wohnüberbauung
«Im Trenschen»

Schaffhausen

Einwohnergemeinde
Schaffhausen
8200 Schaffhausen

Studienauftrag,
mit Grundstückvergabe,
für Teams Investoren
[federführend] und
Architekten)

R. Rohner, E. Zehnder,
J. Andersen, F. Guhl,
U. Capaul, H. J. Müller,
R. Dürin

Begehung
25./26. 6.2013
Abgabe
30.8. 2013 Pläne)
11.9. 2013 Modell)

www.zukunftstadtleben.ch/
index.php?id=73

Wohnüberbauung
Maiengasse, Basel

Bau- und
Verkehrsdepartement des

Kantons Basel-Stadt
4001 Basel

Projektwettbewerb,
offen, für
Generalplanerteams

Jürg Degen,
Jakob Steib,
Andreas Reuter,
Reto Pfenninger,
Marie-Noëlle Adolph

Anmeldung
28.6. 2013
Abgabe
25.10. 2013

www.simap.ch ID 99311)

Sanierung und Erweiterung
Schule Röhrliberg, Cham

Einwohnergemeinde Cham

Organisator:
Büro für Bauökonomie

6003 Luzern

Projektwettbewerb,
mit Präqualifikation,
für Architekten

Brigitte Wullschleger,
Samuel Bünzli,
Jan Krarup,
Erich Staub

Bewerbung
12.7. 2013

www.simap.ch ID 98249)

Complexe scolaire et

sportif du reposoir,
Nyon

Ville de Nyon
1260 Nyon

Concours de projets,
ouvert, pour architectes
et ingénieurs civils

Patrick Aeby, Patrik
Troesch, Christophe Rime,

Olivier Swysen, Marco
Graber, Sibylle Koessler,

Jacques Dorthe

Abgabe
27.9.2013 Pläne)

11.10.2013 Modell)

www.simap.ch ID 98521)

Agrandissement du

Collège Sainte-Croix,
Fribourg

Etat de Fribourg
1700 Fribourg

Concours de projets,
ouvert, pour architectes

Charles-Henri Lang,
Claudia Schermesser,
Pierre-Alain Dupraz,
Marco Graber,
Paul Humbert

Abgabe
27.9.2013 Pläne)
11.10.2013 Modell)

www.simap.ch ID 98713)

Erweiterung Seniorenzentrum

Schüpfen
Gemeindeverband
Altersheim Schüpfen
3054 Schüpfen

Projektwettbewerb,
offen, für Architekten

Kamenko Bucher,
Iris Kaufmann,
Claude Rykart,
Benedikt Schlatter

Abgabe
18.10. 2013 Pläne)
1.11.2013 Modell)

www.simap.ch ID 99267)

Umweltpreis der Schweiz Stiftung pro Aqua – pro Vita

c/o MCH Messe Schweiz
4005 Basel

Auszeichnung für innovative

Projekte im Umweltbereich

bzw. Unternehmer
mit nachhaltigem Engagement

im Umweltschutz

Keine Angaben Abgabe

30.9. 2013

www.umweltpreis.ch

Weitere laufende Wettbewerbe finden Sie unter
Wegleitungen zu Wettbewerbsverfahren: www.sia.ch/142i
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UMGESTALTUNG LANDHOF-AREAL BASEL
Der Landhof, das ehemalige Fussballstadion

des FC Basel, soll zum Park
werden. In der ersten öffentlichen
Jurierung in Basel wurde das Projekt
des Teams um Rotzler Krebs Partner
zur Weiterbearbeitung empfohlen. Es
erhält das Spielfeld und platziert
daneben geschickt neue Funktionen.

af) Wenn man heute von Herzog & de Meurons

neuer Messehalle 3 kommend durch

den Blockrand in den Landhof tritt, umfängt
einen verwunschenes Grün. Seit Jahren

kümmern sich Anwohner mit Unterstützung

der Basler Stadtgärtnerei um die Spielplätze

und einen Gemeinschaftsgarten neben dem

historischen Fussballplatz.
Um den Landhof in einen öffentlichen
Quartierpark zuverwandeln, veranstaltete die Basler

Stadtgärtnerei einen offenen Projektwettbewerb

fürTeamsausLandschaftsarchitekten

und Architekten. Künftig sollen neben den

01 Siegerprojekt «Stranger than Paradise » Modellfoto: Team Rotzler Krebs Partner)

nachbarschaftlichen Nutzungen die Öffnung
der Grünfläche und ein Café eine breitere

Öffentlichkeit anziehen. In der Ausschreibung

wurden umfangreiche Anforderungen festgelegt,

sodass bei genauer Programmerfüllung

grossflächige Pavillons entstanden. Entwer¬

fer, die die Vorgaben hinterfragten und die
Flächen unterschritten, lagen richtig, da die
Jury kompakte Entwürfe favorisierte.

In die Schlussrunde schafften es zwei
unterschiedliche landschaftsarchitektonische
Ansätze: Während zwei Beiträge «Nachspiel-
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zeit» «Surrli» neue freie Parkformen

erschaffen wollten, erhielten drei weitere

Entwürfe das alte Spielfeld, zum Teil auch die

Stehtribünenwälle und weitere Strukturen.

Die Bewahrung des Genius Loci zeichnete

sich deutlich als angemessenes Konzept ab.

Das Siegerprojekt «Stranger than Paradise »

von Rotzler Krebs Partner und Märkli Architekt

überzeugte die Jury städtebaulich und

architektonisch: Es würdigt die Geschichte

des Orts, indem das Spielfeld in voller Grösse

bestehen bleibt. Gleichzeitig bewahrt es
die Stehtribüne vollständig, erhält den Landhof

als wilden Stadtgarten und schafft Raum

für weitere Freizeitaktivitäten. Das Tribünengebäude

wird durch einen verhältnismässig

kleinen Holzpavillon ersetzt, dessen nutzbare

Fläche im Sommer durch beidseitige

Loggien verdoppelt werden kann.

Leider gab es im Vorfeld dieser ersten öffentlichen

Jurierung in Basel einige Verwirrung,

da der Ablauf noch ungewohnt war. Es ist zu

hoffen, dass das Verfahren dadurch nun
nicht stigmatisiert ist, sondern dass künftig
Preisgericht und Presse ungestört voneinander

ihre Arbeit machen können. Dann kann
die öffentliche Jurierung ihren grössten

Trumpf ausspielen: bei umstrittenen Projekten

Transparenz und gesellschaftliche
Teilhabe zu gewährleisten.

PREISE
1. Rang: «Stranger than Paradise» Rotzler
Krebs Partner, Winterthur; Märkli Architekt,
Zürich; Philippe Cabane Soziologie, Basel;
Thomas Boyle+ Partner Bauingenieure, Zürich
2. Rang: «Quartierspark Palimpsest»
Vogt Landschaftsarchitekten, Zürich; Barão-
Hutter.Atelier, Zürich
3. Rang: «Paradeisos» Andreas Geser
Landschaftsarchitekten, Zürich; Futurafrosch, Zürich
4. Rang: «Nachspielzeit» koepftipartner
Landschaftsarchitekten, Luzern; Lussi +Halter
Partner, Luzern
5. Rang: «Surrli» Michael Gersbach
Landschaftsarchitekt, Zürich; BUBE, Rotterdam;
Studio Michael Sailstorfer, Berlin

JURY
Fachpreisgericht: Emanuel Trueb Tagesvorsitz),

Amtsleiter Stadtgärtnerei BS; Thomas
Blanckarts, Leiter Hochbauamt BS; Martina
Münch, Leiterin Gestaltung Stadtraum Verkehr,
Planungsamt BS; Alexander Gregori, Portfoliomanager,

Immobilien BS; Jeremy Hoskyn, Leiter
Projektentwicklung/Wettbewerbe, Amt für
Hochbauten Stadt Zürich; Kerstin Höger, Architektin,

Zürich; Emanuel Christ, Architekt, Basel;
Beat Nipkow, Landschaftsarchitekt, Zürich;
Gabriele Kiefer, Landschaftsarchitektin, Berlin;
Barbara Buser, Architektin, Basel Ersatz);
Thomas Gerspach, Leiter Projektierung und
Bau, Stadtgärtnerei BS Ersatz).
Sachpreisgericht: Hans-Peter Wessels
Gesamtvorsitz), Vorsteher Bau- und
Verkehrsdepartement BS; Claudio Paulin, Vertreter
Begleitgruppe Landhof; Urs Jörg, Vertreter
Begleitgruppe Landhof Ersatz).

Weitere Informationen:

WETTBEWERBSAUSSTELLUNG
Bis 21. Juni 2013, Mo–Fr, 16–20 Uhr,
Sa/So, 14–17 Uhr. BLG-Silogebäude
Erlenmatt, Schwarzwaldallee 305, Basel
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